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EDITORIAL
Liebe Leserinnen und Leser,

wir freuen uns, Ihnen die neue Ausgabe unseres Magazins überreichen zu dürfen und damit 
ein ereignisreiches Jahr gebührend abzuschließen. Es war uns ein Anliegen, uns im Sinne 
unseres Mottos „Tradition weiterdenken“ „Tradition weiterdenken“ auf eine Papierausgabe zu konzentrieren 
und dabei die Umwelt sowie ein nachhaltiges Wirken unseres Unternehmens nicht aus 
den Augen zu verlieren.

In diesem Zusammenhang sind wir stolz darauf, den ersten Nachhaltigkeitsbericht veröffentlicht 
zu haben. Unter dem Leitgedanken „Blau wird grün(er)“ „Blau wird grün(er)“ haben wir uns intensiv mit 
unserer ökologischen Verantwortung auseinandergesetzt und Maßnahmen zur Ressourcen-
schonung und Emissionsreduktion ergriffen.

Eines unserer Ziele für das Jahr 2024: Wir übernehmen als Unternehmen Verantwortung und 
möchten unsere Nachhaltigkeitsleistung über ein ISO-Zertifikat bestätigen lassen. Dies erfordert 
ein hohes Maß an Engagement. Es zeigt, dass wir als Unternehmen bestimmte Standards 
erfüllen und unsere Abläufe und Prozesse mit Blick auf die Umwelt, das soziale Wohl und eine 
nachhaltige Wirtschaftsweise optimieren.

In diesem Jahr konnten wir viele anspruchsvolle Projekte erfolgreich abschließen, was uns als 
Unternehmen sehr stolz macht. Unsere Fachkräfte haben ihr Know-how und ihre Expertise 
wieder einmal unter Beweis gestellt. Es ist uns beispielsweise wieder gelungen, den Stillstand 
bei unserem langjährigen Kunden, der Bayernoil, erfolgreich durchzuführen. Auch die Abstel-
lungen bei Infineon konnten wir nach Plan abschließen. 

Eine große Wertschätzung für unsere Arbeit und gleichzeitig einer der Höhepunkte dieses 
Jahres war die Auszeichnung mit dem Sicherheits- und Qualitätsaward der Bayernoil. Sym-
bolisch dafür steht der gläserne  Würfel, den wir bereits neun Mal entgegennehmen durften. 

Abschließend möchten wir uns recht herzlich bei unseren Mitarbeitern, Kunden und Partnern 
bedanken. Ohne Ihr Vertrauen und Ihre Unterstützung wäre all das nicht möglich gewesen. 
Wir sind stolz auf unsere gemeinsamen Erfolge und freuen uns, auch im kommenden Jahr mit 
Ihnen weitere Meilensteine zu erreichen.

Wir wünschen Ihnen frohe Feiertage und einen guten Start ins neue Jahr!

Herzliche Grüße

Regina und Ludwig Reng
Geschäftsführung
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UMWELTLABOR IN DEN  
BESTAND INTEGRIERT
PROJEKT ERFOLGREICH ABGESCHLOSSEN

Halle C Vitesco Technologies

Schienensystem Medientrasse Einspeisekasten – Schienensystem

Medien – Stahlbau

Steigtrasse

Die Vitesco Technologies mit Sitz in Regensburg ist ein internati-
onal führender Entwickler und Hersteller moderner Antriebstech-
nologien für nachhaltige Mobilität, welchen wir zu unserem Kun-
denkreis zählen dürfen.  

Neben der Unterstützung im Alltag, wie z. B. Gebäudeinstallation, 
Wartungsarbeiten, Traforeinigungen, FI-Prüfungen, Überprüfung 
der Sicherheitsbeleuchtungen und vielem mehr, stehen wir unserem 
Geschäftspartner bei der Umsetzung von zeitkritischen Projekten 
ebenfalls mit Rat und Tat zur Seite.

Im Zeitraum von August 2022 bis zu den letzten Optimierungen 
Anfang 2023 durften wir bei der Integration eines Umweltlabors 
in eine bestehende Industriehalle unterstützen. 

Ohne große Eingriffe in die Bestandsinstallation wurde nach dem 
Prinzip „Raum im Raum“ die Anforderungen des neuentstehen-
den Labors mit den unterschiedlichsten Prüfständen integriert.

Unser Auftragsschwerpunkt lag im Bereich der Grundinstallation, 
Erstellung des Potentialausgleiches, dem Ausbau der neuen Verlege-
Systeme, Gewerksübergreifenden Kabel- und Leitungszug, Inte- 
gration neuer Unterverteilungen, Realisierung der Sicherheits- und 

Beleuchtungsanlage, Aufbau des passiven EDV-Netzes mit LWL-
Anbindung innerhalb des Primärbereichs und vielen weiteren Leis-
tungen. So konnte die termingerechte Inbetriebnahme des Labors 
sichergestellt werden.

Neben den allgemeinen Installationsarbeiten in den einzelnen Tech-
nik- und Bürobereichen lag unser Fokus in der Versorgung der 
einzelnen Prüfstände. Eine 70 Meter lange Stromschiene stellt 
nun die Zuleitung sicher. Die Einspeisung des Schienensystems  
erfolgte mit mehreren Systemen aus Einzeladern. Zur Energieversor-
gung des Labors wurden entsprechend Abgangskästen mit Siche-
rungsorganen innerhalb der Stromschiene vorgehalten.

Als abschließende Aufgabe galt es mit unserem Kunden die einzel-
nen Laboreinrichtungen in die errichtete Elektroanlage einzubinden.

GUTE KOMMUNIKATION FÜR EINEN GUTEN PROJEKTABSCHLUSS 

Der Schlüssel zum Erfolg war, der ständig zielführende Austausch mit 
allen Projektbeteiligten, um der Terminvorgabe gerecht zu werden. 

An dieser Stelle möchten wir uns beim Kunden für den Auftrag be-
danken. 

PROJEKTMETER: 

• 8650 m Kabel und Leitungen

• 6670 m Datenkabel 

• 1280 m NYY-J/O 1x240 mm² zur  
Versorgung des Schienensystems

• 496 m Kabelwegausbau

• 70 m  630A-Stromschiene

• 55 Stk. Abgangskästen
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PINNWAND

Erster Ausbildungstag bei der RENG Gruppe

Unsere neuen Azubis sind da! – Zum 01.09. hießen wir wieder 13 neue 
Auszubildende bei uns am Standort in Neustadt herzlich willkommen. 
Schon gewusst? Insgesamt beschäftigt die RENG Gruppe derzeit über 
45 Auszubildende in sechs verschiedenen Berufen. 

RENG unterwegs auf Ausbildungs- und Jobmessen

Auch in diesem Jahr waren wir wieder fleißig auf den Berufs-
messen unterwegs und haben über unser Ausbildungs- und 
Praktikumsangebot an den Grund-/Mittel- und Realschulen in 
Neustadt a.d. Donau, Riedenburg, Rottenburg an der Laaber, Pför-
ring und Kösching informiert. Zum ersten Mal durften wir auf 
der Jobmesse in Dresden ausstellen. Gleich mit im Gepäck, unser 
neuer Messestand.  

Girls Girls Girls – Girlsday – 27.04.2023

Beim Girlsday durften die Mädchen der 5. Klassen so einiges 
bei uns erleben. Bericht einer Schülerin: „Es hat super viel Spaß 
gemacht, auch dass man selbst etwas erstellen durfte …“ 

Abschlussfeier – 20.04.2023

Geschafft! Unseren, im Februar ausgelernten, Auszubil-
denden gratulieren wir recht herzlich zur erfolgreich 
bestandenen Abschlussprüfung. Vielen Dank für Eure 
wertvolle Mitarbeit in unserem Familienunternehmen und 
alles Gute für die Zukunft.  
Sind noch Fragen zur Ausbildung bei RENG offen?
Schreib uns eine E-Mail an Ausbildung@RengGruppe.de 
oder ruf uns an unter der 09445 75220-148

Wir nehmen Fahrt auf mit der Buswerbung in 

Dresden und Regensburg

Jubilare der RENG Gruppe 2023

Für insgesamt 290 Jahre Treue und Engagement bedanken wir uns herzlichst bei unseren Jubila-ren. Bei sommerlichen Temperaturen wurden die lang jährigen Mitarbeiter in der Klosterschenke Weltenburg geehrt. Als Highlight des Tages durf-te Ludwig Reng seiner Mutter Gertraud Reng für 55 Jahre Firmenzugehörigkeit gratulieren. 
RENG Pinnwand

Ludwig Reng, Erich Lentner und Jan Friedel gratulierten unseren jun-
gen Fachkräften Maria Fleck, Denis Knauf, Celina Hochstein und Emily 
Pissang zur bestandenen Prüfung.

Johannes Probst, Katja Schulters und Jan Friedel an der Johann-Simon-Mayr-Realschule 
in Riedenburg 

Auf der Jobmesse in Dresden mit Andreas Bayer und Kevin Winkler

Verkehrsbus in Dresden

Verkehrsbus in Regensburg

Veronika Artmeier und Johannes Probst an der  
Realschule in Kösching

Melanie Grabmann beim Fototermin in der Bayernoil

Wer steckt hinter der RengZeit?
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Technik

Stillstand TAR 2023

Im Frühjahr 2023 stand bei der Raffinerie in Neustadt eine mehrwö-
chige Revision an. Die Vorbereitungen dafür liefen auf Hochtouren.

Die große Revision einer Raffinerie erfolgt in der Regel alle fünf bis 
sechs Jahre, diese wird in unterschiedlichen Anlagen durchgeführt. 
In den Jahren dazwischen gibt es jährlich kleinere Revisionen. Bei 
den Revisionen müssen die Anlagen für die erforderlichen, gesetzlich 
vorgeschriebenen Überprüfungen und Abnahmen abgestellt werden. 
Außerdem werden in diesem Zeitraum Wartungs- und Instandhal-
tungsmaßnahmen ausgeführt. Für diese Arbeiten müssen die Anla-
gen außer Betrieb sein, weshalb sie nur während des Revisionszeit-
raumes ausgeführt werden können. 

Dann heißt es inspizieren, reinigen, reparieren oder gegebenenfalls 
austauschen: Teilequipments, aber auch vollständige Equipments wie 
komplette neue HIMA-Steuerungen, viele Regelventile, sowie Schutz-
rohre für Temperaturmessungen stehen dabei auf der Agenda. Zudem 
wird der Stillstand genutzt, um Anlagenoptimierungen zu realisieren, 
die vor allem der Sicherheit, der Energieeinsparung sowie der Wirt-
schaftlichkeit des Standortes dienen.

Dass die Vorbereitungen des Stillstands bereits Jahre im Voraus be-
ginnen, lässt erahnen, wie groß der Aufwand ist, der hinter diesem 
Vorhaben steckt. Die Kernstillstandszeit geht über ca. fünf Wochen, 
hierfür rechnen wir in unserem Bereich der Technik mit weit über 
50.000 Arbeitsstunden. Um dieses Arbeitspensum zu schaffen, ver-
stärken wir uns mit langjährigen Partnern aus der „ganzen Welt“. 

Infrastruktur und Logistik, Instandhaltungsarbeiten und Projekte – 
alles muss sicher und richtig ineinandergreifen. Dafür sind neben 
der Fachplanung auch ein riesiger Berg an Vorarbeiten zu erledigen. 
Ohne diese sind die Aufgaben nicht zu schaffen und ohne den Spirit 
der Bayernoil „Gemeinsam Erfolgreich“ ist eine Einzelleistung auch 
nichts wert. Erst wenn alle Arbeiten abgeschlossen, alle Tests durch-
geführt und alle Mann den „Daumen hoch“ zeigen, kann sicher an-
gefahren werden. Um all dies auch zu gewährleisten, wurden neben  
allen fachlichen und technischen Mitteln auch 272 kg Gummibärchen 
sowie 7.980 Stück Obst für die Mannschaft zur Verfügung gestellt. 
Wie erwartet ist nichts davon übriggeblieben und somit wurden alle 
Stillstandsziele erreicht. 

TAR 2023 – BAYERNOIL NEUSTADT
ANLAGENREVISION
INSPIZIEREN, REINIGEN, REPARIEREN UND AUSTAUSCHEN

Anlage Hydrobon

20 Teilnehmer aus verschiedenen Ländern Europas an der Veranstaltung teil

BESONDERE WERTSCHÄTZUNG!

Auszeichnung mit dem Sicherheits- & Qualitäts-Award.  
Prädikat „herausragend“.

Für unsere technisch anspruchsvollen Dienstleistungen (RENG 
Engineering) im Segment „Planung“ haben wir es geschafft,  
mit dem Sicherheits- und Qualitäts-Award von unserem Kunden 
Bayernoil ausgezeichnet zu werden. Darüber hinaus wurden  
wir auch im Segment „Handwerk“ ausgezeichnet.

Blick PZF-Nord

An dieser Stelle möchten wir uns bei unserem Kunden recht herz-
lich für das entgegengebrachte Vertrauen und die langjährige 
Zusammenarbeit bedanken.

Gleichzeitig geht ein großes Dankeschön an unser motiviertes 
und qualifiziertes Team! Ohne Euch geht’s nicht!

Text: E. Lentner
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Text: E. Lentner, S. Amann Technik

Langjähriger Mitarbeiter

Text: M. Grabmann Langjähriger Mitarbeiter

Johann Brendel, kurz Hans, war über 45 Jahre 
Mitarbeiter der Firma Reng und hat 1975 bei 
Elektro Reithmeier, damals unter Alfons Weber, 
die Ausbildung zum Elektroinstallateur begon-
nen. Nach der Beteiligung und Übernahme 
durch Reng im Jahr 1993 arbeitete Hans wei-
ter als Geselle und installierte im klassischen 
Sinne Ein- und Mehrfamilienhäuser. 

Hans war lange Zeit hauptsächlich am 
Standort in Kelheim tätig und später, nach 
dem Neubau des Standortes in Regensburg, 
auch in und um Burgweinting bei allen 
Kunden ein sehr gern gesehener Monteur. 
Aufgrund seiner Zuverlässigkeit und sehr 
guten Arbeit wurde Hans bald schon als 
Baustellenleiter eingesetzt – u. a. auch bei 
ersten Auftragsarbeiten in den Hallen von 
Peguform (heutige SMP) in Schwaig in der 
Nähe von Neustadt a. d. Donau. Hans erin-
nert sich mit einem Lächeln im Gesicht: „Ich 
hatte des Öfteren Ludwig Reng junior als 
Lehrling mit dabei.“ 

Im Laufe der Zeit hat er im Raum Kelheim 
und Regensburg weit über 100 Haus- und 
Wohnungsinstallationen betreut. Ebenfalls 
leitete er die Modernisierung und Umbauten 
von Schulen wie z. B. das Donaugymnasium in 
Kelheim, die Johann-Simon-Mayr-Realschule 
in Riedenburg und die Berufsschule in Kel-
heim. Je nach Einsatzort koordinierte Hans 
bis zu zehn Mitarbeiter auf den Baustellen. 
Eine Aufgabe, die nicht immer einfach war, 
er aber durch seine ruhige Art immer sehr gut 
meisterte. „Ich kam immer gut mit allen Kol-
legen aus“, so Hans. 

Der größte Auftrag seiner Zeit bei Reng war 
die Gebäudeinstallation des Landratsamtes 

in Kelheim: ein mehrjähriges Projekt, bei 
dem er in Spitzenzeiten bis zu acht Mitar-
beiter einteilte. 

EIN TYPISCHER ARBEITSTAG:

Aufstehen um 5.30 Uhr, ein kleines Frühstück 
zu Hause und um 7.00 Uhr startete die Arbeit 
auf der Baustelle mit den Kollegen. Das 
Arbeitsende war meistens um 16.00 Uhr. 

„Mir war es wichtig, dass Arbeitszeiten ein-
gehalten werden und ich mit meinen Kolle-
gen möglichst pünktlich in den Feierabend 
gehen konnte. Natürlich gab es mal Tage mit 
Überstunden oder stressige Momente, aber 
das war durch gute Planung die Ausnahme.“ 
Ebenfalls schätzte Hans an der Firma Reng, 
am Abend bei seiner Familie sein zu können, 
da er keine Auswärtsmontagetätigkeiten 
hatte. Der regionale Fokus ist auch weiterhin 
ein fester Bestandteil der Unternehmensphi-
losophie von Reng.

GANZ PRIVAT:

Hans wohnt mit seiner Frau Gabi in einem 
Einfamilienhaus in Holzharlanden, dessen 
Innenausbau und Elektroinstallation, wie soll 
es anders sein, er selbst übernommen hat. 

Zum 1. Juli dieses Jahres ging Hans in den 
wohlverdienten Ruhestand und wurde für 
über 45 Jahre Firmenzugehörigkeit in einem 
feierlichen Rahmen, der Jubilarfeier in der 
Klosterschenke Weltenburg, von Geschäfts-
führer Ludwig Reng geehrt und schweren 
Herzens verabschiedet. Dazu gratulieren wir 
ihm nochmal recht herzlich, freuen uns mit 
ihm und wünschen Hans und seiner Familie 
alles erdenklich Gute für die Zukunft! 

JOHANN (HANS) BRENDEL

64 Jahre
Renteneintritt: 01.07.2023

Wohnort: Holzharlanden / Kelheim

STOLZE 45 JAHRE BEI RENG 
VERDIENTER RENTENEINTRITT…

Wenn man an den Februar 2022 zurück-
denkt, da erinnert man sich an das erste Ge-
spräch über die Aufgaben, die zusätzlich zum 
„normalen Geschäft“ auf uns zukommen 
werden. Unter dem „normalen Geschäft“ 
bei Bayernoil versteht man eine Anlagen- 
revision, die von uns eine Manpower von 
rund 200 Mitarbeitern fordert und Anfang 
2023 ohnehin schon terminiert war. 

Um die Reinvest Projekte abzusichern, wur-
de die bestehende Mannschaft auf Basis 
der vorhandenen Terminschiene entspre-
chend verstärkt. Die gesamte Maßnahme 
gliederte sich in mehrere nicht zu unter-
schätzende Einzelprojekte auf, die alle mit 
relativ ambitionierten Terminplänen unsere 
Aufmerksamkeit forderten. Auch die Nach-
wirkungen der Pandemie stellten uns im-
mer wieder vor mehr oder weniger große 
Herausforderungen, die allerdings immer 
wieder durch geschickte und tagesaktuelle 
Absprachen zu meistern waren.

Vieles kam sehr zeitnah auf uns zu und 
musste ebenso zeitnah auf den Baufeldern 
umgesetzt werden - was auch gelang. Al-
lerdings nur durch die hohe Einsatzbereit-
schaft der Projektverantwortlichen auf 
allen Seiten. In der täglichen Kommunika-
tion zwischen RENG, Bayernoil und unserer 
Nachbargewerke wurde bewiesen, dass 

vieles möglich ist, wenn man miteinander 
spricht und sich nicht auf den Versand von 
E-Mails verlässt. Bei diesen Maßnahmen 
zeigte sich erneut, dass der gemeinsame 
Erfolg maßgeblich von den Menschen ab-
hängt, die sich dafür einsetzen.

Allen Beteiligten, aus allen Bereichen möch-
ten wir hiermit nochmal Danke sagen. Die 
Herausforderungen neigen sich nun Ende 
2023 mit den letzten Reinvest Projektmaß-
nahmen dem Ende zu und die Renewables 
Projekte, allem voran die BayH2 Maßnahme, 
wird immer präsenter. 

Gerne stellen wir uns auch dieser Herausfor-
derung, wenn diese allerdings ein „bisserl“ 
weniger Herausforderung und ein „bisserl“ 
mehr kontinuierliche Projektarbeit wird, ist das 
für uns auch in Ordnung. Wir freuen uns auf 
die neuen Projekte und die neuen Aufgaben.

LEISTUNGSUMFANG:

• Kabeltrassenbau

• Kabelverlegung

• Montage MSR Equipment

• Umbaumaßnahmen Schalthäuser

• Kabelzugarbeiten

• Loop-Checks

• STE Prüfungen

• Inbetriebnahme

WAS IST UNTER DEM ÜBERBEGRIFF REIN-
VEST ZU VERSTEHEN?

REINVEST ist die aktuell letzte geplante 
Investition in die Fossilen Brennstoffe. Hierzu 
zählen Renewables = Projekte im Bereich Er-
neuerbare Energie. Das sogenannte BayH2 ist 
das Hauptprojekt der Erneuerbaren Energie 
Wasserstoffanlage.

GROSSPROJEKT REINVEST 
ÜBER 50.000 GELEISTETE ARBEITSSTUNDEN 

Neuinstallation Feldverteiler MSR-Steigtrasse
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Reng VentiltechnikText: M. Huczek 

Im Jahr 2019 startete eine wegweisende Kooperation zwischen 
Reng Ventiltechnik und Clark Reliance, einem weltweit führenden 
Unternehmen in der Entwicklung und Herstellung von Produkten 
und Dienstleistungen im Bereich Füllstandsanzeige, -kontrolle sowie 
Filtration und Separation. Die Initiative begann mit einer Anfra-
ge von Clark Reliance an Reng, ihre Produkte auf dem deutschen 
Markt zu vertreten.

Nach einer sorgfältigen Evaluierung der Kooperationsmöglichkeiten 
wurde ein offizieller Vertretervertrag für Deutschland unterzeichnet. 

Dies markierte den Beginn einer erfolgreichen Partnerschaft, die sich 
aufgrund steigender Umsätze und wachsender Nachfrage rasch auswei-
tete. Insbesondere die Produkte von Clark Reliance, wie Füllstandsan-
zeigen, Durchflussanzeigen und die Überwachung von Dampfkesseln, 
wurden von Reng erfolgreich in den deutschen Markt eingeführt.

Dank des positiven Verlaufs wurde der Vertrag schnell auf die ge-
samte DACH-Region ausgedehnt. Die enge Kooperation ermöglichte 
es beiden Unternehmen, den Markt auf effiziente Weise zu bedie-
nen. Diese Zusammenarbeit eröffnete neue Perspektiven, und im 
Zuge dessen enstand die Idee eines Montagezentrums, zunächst 
für das Projekt Jacoby Tarbox. Ziel war es, die europäischen Ver-
triebspartner zu unterstützen sowie schneller und effektiver am 
Markt zu agieren und näher am Kunden zu sein.

EINE ERFOLGSGESCHICHTE:
UNSERE PARTNERSCHAFT MIT CLARK RELIANCE

Schließlich wurde ein entsprechender Vertrag unterzeichnet und ein 
Lager aufgebaut. Die Reng Ventiltechnik GmbH ist stolz darauf, von 
Clark Reliance als Assembly- und Fast Response- Center ausgewählt 
worden zu sein.

Ein weiterer bedeutender Meilenstein in dieser Partnerschaft war die 
Trainingswoche von Clark Reliance im Gewerbepark 33 Neustadt an 
der Donau. Unter der Leitung von Amir Hedayatnia (Clark Reliance 
Regional Sales Manager) nahmen etwa 20 Teilnehmer aus verschie-
denen Ländern Europas an der Veranstaltung teil. Die Einsatzgebiete, 
Wettbewerbsvorteile sowie die Alleinstellungsmerkmale der Produkte 
standen hierbei im Fokus.

Die Beziehung zwischen Clark Reliance und Reng Ventiltechnik 
GmbH ist nicht nur ein erfolgreiches Geschäftsmodell; sie basiert auf 
gegenseitigem Vertrauen und gemeinsamen Visionen. Was schluss-
endlich zum Wettbewerbsvorteil für unsere Kunden wird.

Besuchertage Clark Reliance

20 Teilnehmer aus verschiedenen Ländern Europas nahmen an der Veranstaltung teil

Dave Purcel schulte unsere Mitarbeiter im Zusammenbau der Side Flow Indicators Frank Weinert präsentierte den Channel-Partnern aus ganz Europa unsere Werkstatt

Trainingswoche von Clark Reliance im Gewerbepark 33 Neustadt an der Donau

v.l. A. Brandstäter, M. Huczek und F. Weinert auf der diesjährigen MEORGA  
in Landshut

UNSERE MESSETERMINE FÜR DAS JAHR 2024
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Ausbildung

RENGZUBI-DAY 2023 
MELISSA BERICHTET ÜBER DEN DIESJÄHRIGEN AUSFLUG

15

In der Früh trafen wir uns zum Start bei uns 
im Gewerbepark in Neustadt. Zuerst gab es 
eine kleine Ansprache, in der wir ein großes 
Lob bekamen und besprochen wurde, wie 
der Tagesablauf geplant war. Im Anschluss 
bekam jeder ein Reng-Shirt und wir machten 
uns auf den Weg ins Altmühltal.

Als wir angekommen waren, gingen wir 
zur Stärkung in Beilngries im Seerestaurant 
frühstücken. Nachdem wir alle gegessen 
und getrunken hatten, machten wir uns 
gemeinsam mit zwei Begleiterinnen vom 
Altmühltaler Abenteuerpark auf den Weg, 
um ein bisschen zu wandern.

Auf der Wanderung bekamen wir vier Team-
Challenges gestellt, die wir meistern muss-
ten. Zuerst mussten wir Paare bilden. Ein 
Partner bekam die Augen verbunden und wir 
mussten mithilfe einer Art Haken vier Bau-
klötzchen aufeinanderstapeln. Bei der zweiten 
Challenge mussten wir mithilfe eines Seils 
eine „Brücke“ bauen, über die dann auch 
tatsächlich jemand drüber laufen musste.  
Danach, bei der dritten Aufgabe ging es  
darum, einen ausgeklappten Meterstab nur 
mit unseren Zeigefingern, ohne diesen loszu-
lassen, auf den Boden zu legen. Dies machten 
wir in zwei Sechser-Teams. Die letzte Aufgabe 
bestand darin, mithilfe von ca. 50 cm langen, 
halbierten Rohren eine Rinne zu bilden und 
so eine Murmel vom Start bis zum Ende zu 

bringen. Jede Challenge hat uns gezeigt, 
was wichtig ist, um effizient im Team 
zusammenzuarbeiten: Kommunikation, 
Verlässlichkeit, Verständnis und Geduld. 
Zwischen jeder Challenge lagen ca. drei 
Kilometer Fußweg. 

Danach spazierten wir zu „BBQ 
Valley“, wo wir einen Grillkurs 

besuchten. Nach einer kleinen 
Küchen-Tour gab es auch hier 

wieder verschiedene Aufgaben, 
die es zu erledigen galt. Somit 

teilte sich unsere Gruppe wieder 

auf und jeder erledigte einen Teil dieser Auf-
gaben. Die Aufgaben bestanden aus Burger 
Patties herstellen, Krautsalat zubereiten und 
Käsemakkaroni überbacken. Nachdem die 
Nudeln und der Krautsalat fertig waren, 
wurden die Burger Patties gegrillt und im 
Anschluss durften wir unsere Burger belegen 
und essen. Nach dem Essen saßen wir alle 
noch zusammen und genossen das schöne 
Wetter. Wir halfen einander aufzuräumen 
und schon ging es wieder los in Richtung  
Autos, um die Rückfahrt anzutreten.

Wir versammelten uns zum Ende bei den Au-
tos, ließen den Tag Revue passieren und fass-
ten alles nochmal zusammen, was wir durch 
die Team-Challenges gelernt haben und wie 
wir das im Arbeitsalltag anwenden wollen. 

Wir verabschiedeten uns und fuhren zurück 
nach Hause.

Melissa Nuthmann

GUTE LEISTUNGEN WERDEN BELOHNT:

Bei uns zahlt sich Leistung, ordentliches 
Arbeiten, Engagement aus. Einmal im Jahr 
dürfen sich die besten Auszubildenden so 
richtig „austoben“ und die Kollegen mal 
ganz privat kennenlernen.

Text: M. Grabmann, Melissa N.

Stefanie M. und Melissa N. KoordinationsspielGeschicklichkeitsspiel

14

HANDWERKLICHES GESCHICK GEFRAGT

WIR BEGLEITEN DIE SCHÜLER DER 8. KLASSEN BEIM WERKUNTER-
RICHT UND GEBEN EUCH HEUTE EINEN KLEINEN EINBLICK.

Ort: Mittelschule Neustadt a. d. Donau

Werksstück: Schreibtischset mit Powerbank und USB-Lampe

Jan Friedel, Leiter der technischen Ausbildung, war an der Mittel-
schule in Neustadt unterwegs und zeigte den Schülern der 8. Klassen, 
wie man ein Schreibtischset mit Powerbank und USB-Lampe nach 
Plan erstellt. In diesem Projekt möchten wir die Heranwachsenden 
an einfache handwerkliche Grundlagen heranführen, wie sie auch 
Teil der Ausbildung zum Elektroniker der Fachrichtungen Energie- 
und Gebäudetechnik oder Automatisierungs- und Systemtechnik sind. 

Zu den Inhalten des Werksunterrichts, der an zwei Terminen stattfand:

1. Tag:  Am ersten Tag beschäftigten sich die Schüler mit dem me-
chanischen Aufbau des Tischsets. Außerdem durften sie einen 
Kanal in Form sägen, Löcher für die zu montierenden Bauteile 
bohren sowie große Aussparungen mit der Hydraulikstanze 
erstellen. Die Schablone benötigten die Schüler für die USB-
Steckdose und eine Form für das Ausfeilen der USB-Steckdose.

2. Tag:  Am zweiten Tag wurden dann alle benötigten Bauteile mon-
tiert, Verdrahtungsarbeiten für den Schalter ausgeführt so-
wie eine USB-Steckdose und das USB-Kabel montiert.

Als Abschluss erfolgte die Funktionsprobe und es gab ein dickes Lob 
von Jan an die Schüler für die gute Ausführung! 

DIESE WERKZEUGE DURFTEN NICHT FEHLEN!

• Eisenbügelsäge

• Feilen zum entgraten

• Akku-Schrauber

• Bohrerset

• Kreuz-Schraubendreher groß

• Schlitz-Schraubendreher klein

• Kombizange

• Spitzzange

• Abisolierzange

• Hydraulikstanze

Grundplan für das Schreibtischset     

Jan Friedel erklärt einem Schüler das fachgerechte Bohren   

Fleißige Schüler am Werksstück  

Werkunterricht

RENGZubi-Day Text: M.Grabmann, J. Friedel

Kratzmühlsee im Altmühltal



1716

Text: M. Grabmann

RENGZEIT IM LAUF DER ZEIT

WIR SIND STOLZ AUF ÜBER 28 AUSGABEN!

HISTORIE

1716

20 Jahre RENGZeit
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WAS MACHT EIGENTLICH …

REGINA RENG 
GESCHÄFTSFÜHRUNG 
39 JAHRE 

Als Geschäftsführerin sind ihre Schwerpunkte 
die Bereiche: Finanzen & Controlling, Marke-
ting, Personal, Qualitätsmanagement, IT, 
Personal, Einkauf und Fuhrparkmanagement.

Regina und Ludwig Reng mit Tochter Louisa 
erwarten Anfang 2024 wieder Nachwuchs. 

WELCHE AUSBILDUNG HABEN SIE GENOSSEN?

Nachdem ich 2003 meine Ausbildung zur 
Bankkauffrau erfolgreich abgeschlossen 
hatte, besuchte ich die Berufliche Oberschule 
in Scheyern, um dort mein allgemeines Abitur 
nachzuholen. Ab 2005 studierte ich an der 
Universität Regensburg Betriebswirtschaft, 
übrigens der erste Bachelorstudiengang 
seiner Zeit. Während meines Studiums 
hatte ich die Chance, für sieben Monate ein  
Auslandspraktikum bei Rolls Royce Motor-
cars (Abteilung Accounting & Controlling) 
in Chichester / England zu machen. Dort 
habe ich mit drei Kollegen unter einem 
Dach gewohnt. Die kalten Nächte mit Müt-
ze und Schal im Bett machten mich um eine 
Erfahrung reicher. ;-) 
Im Anschluss an mein Bachelor-Studium 
habe ich noch meinen Master in Accoun-
ting & Controlling, ebenfalls an der Uni 
Regensburg, absolviert. Nach meinem 
Studium habe ich ab August 2010 als wis-
senschaftliche Mitarbeiterin am Lehrstuhl 
für Betriebliche Steuerlehre Vorlesungen für 
Studierende gehalten und wollte eigentlich 
promovieren. Nachdem es mich aber dann 
doch mehr in die Praxis gezogen hat, trat 
ich im Juli 2011 meine Stelle in der Internen 

Revision bei Linde Gas & Engineering an 
und war zunächst vier Jahre lang Auditorin 
für Linde Engineering. Dort haben wir An-
lagenbauprojekte weltweit geprüft, z.B. in 
Indien, China, USA, Philippinen, oder auch  
Russland. Danach war ich noch fünf Jahre 
als Auditorin im Kaufmännischen Bereich 
und Compliance bei Linde Gas europaweit 
unterwegs. Dadurch bin ich beruflich sehr 
viel herumgekommen. 

WIE HABEN SIE SICH KENNENGELERNT?

Im November 2013 habe ich Ludwig in  
meiner damaligen Stamm-After-Work-Bar 
in München kennengelernt. Mir fiel sofort der 
Mann mit Mütze, Schal und Mantel auf, der 
an der Bar stand und eine Johannisbeer-
schorle trank…aber es war dort alles andere 
als kühl, sogar heiß. Im Gespräch stellte sich 
dann heraus, dass er einfach nicht wusste 
wohin mit seinen Sachen, also behielt er sie 
vorsichtshalber erst mal an. ;-) 

WANN ERFOLGTE DER EINSTIEG BEI RENG?

Ludwig und ich gaben uns am 16.12.2016 
standesamtlich das Ja-Wort und am 
17.06.2017 folgte die kirchliche Hochzeit 
im Kloster Weltenburg. 

Wir führten dann beruflich bedingt noch 
eine Weile eine Fernbeziehung zwischen 
unseren Wohnsitzen München und Regens-
burg. Bald darauf rückten wir aber privat 
und auch beruflich näher zusammen. Denn 
Anfang 2020 erfolgte mein Einstieg als 
„Trainee“ bei Reng, um zunächst die Kauf-
männischen Bereiche einmal näher ken-
nenzulernen. Im Dezember 2020 wurde ich 
dann in die Geschäftsführung bestellt.

Unser privates Glück fanden Ludwig und ich 
am 29.01.2021 mit unserer Tochter Louisa. 
Ich bin dementsprechend nach der Geburt 
beruflich kürzergetreten. Seit 2023 bin ich 
wieder voll im Amt. Anfang 2024 dürfen wir 
uns auf ein Geschwisterchen für Louisa freuen. 

WAS MACHT MAN ALS GESCHÄFTSFÜHRERIN 
SO?

Im klassischen Sinne gibt es für mich kein 
Tagesgeschäft. Jeder Tag gestaltet sich 
anders und ist vor allem durch die verschie-
densten Besprechungen geprägt. Insbeson-
dere kümmere ich mich um folgende Berei-
che: Finanzen & Controlling, Marketing,  
Personal, Qualitätsmanagement, IT, Einkauf  
und Fuhrparkmanagement.

Dies ergibt einen bunten Mix an Themen, die 
täglich neu zu bewerten und zu entscheiden 
sind. Weiterhin leite ich anfallende Projekte, 
wie das aktuelle Thema Nachhaltigkeit und 
die entsprechende Berichterstattung. Zu 
meinen Aufgaben gehören auch beispiels-
weise die neu zu erwerbende Zertifizierung 

nach ISO 14001, Compliance, das Hin- 
weisgebersystem oder der Ausbau unserer  
Einkaufsorganisation.

Darüber hinaus treffe ich Personalentschei-
dungen und entwickle zusammen mit den 
Bereichsleitern und meinem Mann Ideen für 
neue Projekte und Strategien.

WAS MACHEN SIE IN IHRER FREIZEIT?

In meiner Freizeit treibe ich regelmäßig 
Sport und besuche das Fitness First, welches 
über unser Firmenfitnessprogramm EGYM 
Wellpass angeboten wird. Wenn neben der 
Familie noch etwas Zeit übrigbleibt, lese 
ich gerne oder suche im Urlaub meine Er-
holung. Nachdem ich früher beruflich weit 

gereist und viel geflogen bin, sind meine 
liebsten Urlaubsziele mittlerweile allerdings 
der Tegernsee und Südtirol. Übrigens ist 
für mich Urlaub erst dann, wenn ich zwei 
Bücher geschafft habe. Im Winter machen 
mein Mann und ich gerne beim Skifahren 
die Pisten unsicher.

WELCHEN LIEBLINGSPLATZ SUCHEN SIE VON 
ZEIT ZU ZEIT AUF?

Das Orphée in Regensburg ist eines meiner 
Lieblingsrestaurants. Hier bin ich gern mit 
meiner Familie oder Freunden. Und unsere 
Tochter liebt es, den Pizzabäckern in der 
L’Osteria zuzuschauen, was uns des Öfteren 
auch dorthin führt. 
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Was macht eigentlich ...
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Text: M. Grabmann, E. Lentner Feuerwehrübung am Standort Text: A. Bayer

Als gebürtiger Chiemgauer (aus Prien am Chiemsee) verfolge 
ich zwar kein spezielles Hobby, aber ich mag die Seen genauso  
wie die Berge. 

Ob im Sommer das Wandern und Radfahren in den bayerischen Al-
pen, das Schwimmen als Abkühlung im Chiemsee oder das Skifah-
ren im Winter: Draußen in der Natur finde ich meinen Ausgleich zum 
stressigen Alltag und bekomme so meinen Kopf wieder frei.

Seit nunmehr 15 Jahren wohne ich, sehr ländlich gelegen, in einem 
kleinen Ortsteil nahe Reichertshofen. In dieser Zeit habe ich mit 
meiner Frau eine Familie gegründet und bin mittlerweile Vater von 
zwei Kindern im Alter von 9 und 11 Jahren. 

Doch nicht nur zum körperlichen Ausgleich zieht es mich hinaus in 
die Natur. Zusammen mit meiner Frau und den Kindern verbringe 
ich viel Zeit im Garten und auch an Haus und Hof gibt es immer was 
zu tun - so komme ich auf andere Gedanken. Als Hobbygärtner hat 
es mir insbesondere der Tomatenanbau angetan. Ein Tipp: Die soge-
nannten Ananastomaten werden sehr groß und schwer (über 1kg), 
schmecken fruchtig süßlich und sind dadurch nicht zu vergleichen 
mit den „Wassertomaten“ aus dem Supermarkt. 

Immer wieder gerne kehre ich in die „alte“ Heimat, dem Chiem-
gau, zurück. 

Deshalb habe ich ein paar Tipps: 
Bergwanderung zur Kampenwand vom Wanderparkplatz Hinter-
gschwendt-Aigen, von dort aus sind es zum Ostgipfel „nur“ 825 
Höhenmeter. Das bekannte Sprichwort, dass der eigene Bauchum-
fang Schuld daran hätte, weshalb der Gipfel der Kampenwand 
unerreichbar wäre, ist hier schon angebracht. Vom Gipfel aus lässt 
sich ein wunderbarer Blick auf den Chiemsee und die Chiemgauer 
Alpen genießen (Bergschuhe sind Pflicht!).

Zum flachen Wandern und Radfahren kann ich die Eggstätt-Hemho-
fer Seenplatte mit seinen diversen Wanderwegen um die 17 Einzel-
seen empfehlen. Es handelt sich hier um ein ca. 1.000 Hektar großes 
Gebiet und ist eine der bedeutendsten Eiszerfallslandschaften des 
bayerischen Alpenvorlandes. Ein Teil davon wurde bereits 1939 zum 
Naturschutzgebiet erklärt und ist damit das älteste Bayerns. 

ANMERKUNG: 

Thomas Förster ist seit Januar 2023 bei der Firma Reng tätig und 
übernahm die Leitung im Bereich Finanzen & Controlling mit einem 
Team mit sechs Mitarbeiter/innen, die ihn täglich durch den Zah-
lendschungel begleiten.

KURZE INFO ZUM AUFGABENGEBIET

KLEINER EINBLICK/ECKDATEN ZUR BERUFLICHEN LAUFBAHN:

Nach kaufmännischer Ausbildung und Abendstudium (Abschluss: 
Bachelor Professional of Accounting) zog es Thomas Förster nach 
München, wo er im Bereich Investmentfonds arbeitete. In den letz-
ten Jahren war er in Ingolstadt als Prokurist und kaufmännischer 
Leiter bei einem Unternehmen aus dem Bau-/Bauträger- und Im-
mobilienbereich tätig. 

 
Ein Spruch begleitet mich schon die letzten 20 Jahre: „Wenn 
der Wind des Wandels weht, bauen die einen Mauern und die  
anderen Windmühlen“. 
Für mich der Inbegriff, sich nicht vor Neuem zu verwehren, sondern 
immer positiv zu denken und sich ständig neu zu erfinden – mit 
dem Ziel sich selbst und andere zu motivieren.

Weitere Informationen findet ihr unter:

www.chiemsee-alpenland.de

Euer Thomas Förster

HOBBY-BÖRSE

Ihr habt ebenfalls ein interessantes Hobby oder kennt eine/-n 

Kollegen/-in, mit einer außergewöhnlichen Freizeitbeschäftigung?

Wir freuen uns auf Eure Anregungen!

THOMAS FÖRSTER 
(Bereichsleiter Finanzen & Controlling) ist in der Natur zu Hause.

Hobby-Börse

Bilanzen

Steuern

BW
A

Liquidität
Kostenrechung

Rechnungswesen 
Zahlungsverkehr 

ERFOLGREICH FÜR DEN ERNSTFALL
50 FEUERWEHRLEUTE AUS NEUSTADT, MÜHLHAUSEN UND GEIBEN- 
STETTEN ÜBTEN AUF UNSEREM FIRMENGELÄNDE IN NEUSTADT

Rund 50 Feuerwehrleute aus Neustadt, Mühlhausen und Geibens-
tetten versammelten sich am Donnerstagabend, um auf dem 
Gelände im Gewerbepark 33 gemeinsam ein ernstes Szenario zu 
üben: Ein Unfall während routinemäßiger Wartungsarbeiten an der 
Erdgasheizung verursachte eine starke Rauchbildung im ganzen  
Gebäude. Um die Situation möglichst realitätsnah darzustellen, 
wurden hierfür zwei Nebelmaschinen eingesetzt, welche die gesamte 
Werkshalle in kürzester Zeit in einen dichten Nebel hüllte.

AUFGABEN:
Personenrettung, Brandbekämpfung im Gebäude und Löschwasserauf-
bau über eine lange Wegstrecke vom Kaufland bis zum Firmengelände.

Das Übungsszenario sah vor, dass sich noch Personen im rauch- 
erfüllten Gebäude befanden, die gerettet werden mussten. Die Rolle 
der zu rettenden Personen übernahmen dabei die Jugendfeuerwehr 
Neustadt. Erich Lentner technischer Leiter, erklärt: „Ein vorrangiges Ziel 
dieser Übung ist es, die Feuerwehren mit den Gebäuden und dem Ge-
lände bekannt zu machen, falls es einmal zum Ernstfall kommen sollte.“ 

Zu Beginn der Übung rief der stellvertretende Kommandant der 
Neustädter Feuerwehr, Markus Förstl, die Feuerwehren aus Neu-
stadt, Mühlhausen und Geibenstetten per Funk zum Einsatzort 
und schilderte kurz die Lage. Dabei erklärte er auch, dass sich noch  
Personen im Gebäude befinden, die auf der Westseite der Werkstatt 
um Hilfe rufen. Nur wenige Minuten später trafen die Feuerweh-
ren am Firmengelände ein und starteten die Lösch- und Rettungsar-
beiten. Insgesamt neun Personen mussten im Rahmen der Übung 
aus den Fenstern der raucherfüllten Werkstatt gerettet werden. Für 
die Rettungsmaßnahmen waren mehrere Teams zuständig, die die Per-
sonen mit Hilfe der Dreh- und Steckleiter auf sicheren Boden beförderten.  

Zum Innenangriff wurden von der Nord- und Südseite jeweils Atem-
schutzgeräteträger in das Gebäude geschickt um die Lage zu erkunden 
und weitere Rettungsmaßnahmen durchzuführen. Hierbei stellte sich 
heraus, dass es sich wie eingangs geschildert um eine Verpuffung an der 
Heizungsanlage handelte und keine Brandausbreitung ersichtlich war. 
Dies wurde auch durch den Einsatz von Wärmebildkameras bestätigt.

Im Anschluss wurde das Gebäude entraucht. Dabei wurden Hochdruck-
lüfter an den Eingängen der Nord- und Südseite der Werkstatt aufge-
stellt. Die Lüfter beförderten den Rauch ins Gebäude, sodass dieser kon-
trolliert durch die Fenster des oberen Stockwerks entweichen konnte. 

Die Feuerwehrmänner und -frauen gingen bei der Übung koordiniert 
und zügig vor und bewiesen eine ausgezeichnete Teamarbeit. Die 
Personenrettung am Fenster konnte schnell abgeschlossen werden 
und auch der Rauch wurde gekonnt unter Kontrolle gebracht.

Auch Erich Lentner ist zufrieden mit dem Ablauf und beendete die 
Übung mit den Worten: „Alles lief nach Plan. Ich hab‘ noch so grob 
einen Satz vom bayerischen Feuerverband im Kopf: Die Freiwilligen 
Feuerwehren in Bayern sind die einzige Hilfsorganisationen, welche 
innerhalb nur weniger Minuten effizient und kompetent Hilfe leisten 
können, überall in Bayern. Darum meine Bitte, weiter so.“

Zum Abschluss der Übung wurden alle Einsatzkräfte zu einer gemein-
samen Brotzeit eingeladen. 
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ÜbungsvorbereitungEinsatzbesprechung Rettung einer Person mittels Drehleiter Rettung einer Person mittels Steckleiter

Übergabe eines Spendenschecks an die FFW Neustadt a.d. Donau, Geibenstetten 
und Mühlhausen durch Ludwig Reng und Ludwig Reng sen. 
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RENG MITARBEITER 2023

RENG Mitarbeiter

Foto: vvoe/Fotolia
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RENG INDUSTRIESYSTEME GMBH 

Wir gratulieren: 

ÜBERNAHME AUSZUBILDENDE 

Fleck, Maria 
Hochstein, Celina 
Knauf, Denis 
Mayerhofer, Moritz 
Pissang, Emily 
Siljegovic, Eldan

GEBURTEN  

Amann, Sebastian zu Sohn Jakob 
Fertl, Florian zu Tochter Franziska 
Handschuh, Alina zu Tochter Liana Alicia 
Lazar, Dragos zu Sohn Vlad 
Sandl, Xaver zu Tochter Lisa 
Cajic, Slavoljub zu Sohn Isaja Atlas 
Zieglmeier, Tara zu Sohn Lio

 

 EHESCHLIESSUNGEN 

Handschuh, Alina (vormals Dil)

EHESCHLIESSUNGEN 

Steubl, Alexander  
Weinzierl, Lisa (vormals Waßmund)

RENG ELEKTROTECHNIK GMBH  

Wir gratulieren: 

ÜBERNAHME AUSZUBILDENDE 

Abou Harb, Omar

GEBURTEN 

Ebel, Alexander zu Tochter Charlotte 
Gaßner, Magdalena zu Sohn Ludwig Franz 
Rakita, Jovica zu Sohn Tadija

RENG VENTILTECHNIK GMBH 

Wir begrüßen:  

EINTRITTE  

Jäger, Nina

WECHSEL INNERHALB DER RENG GRUPPE 

Huczek, Maksymilian

RENG ELEKTROTECHNIK DRESDEN GMBH 

Wir gratulieren:  

EHESCHLIESSUNGEN 

Schneider, Marcel

Wir verabschieden: 

RENTENEINTRITT 

Alz, Adolf 
Drbal, Dieter

Wir verabschieden: 

RENTENEINTRITT 

Brendel, Johann

Wir begrüßen: 

EINTRITTE  

Adili, Emine 
Delic, Azem 
Eichiner, Martin 
Englmann, Karin 
Essaghiri, Hicham 
Finzl, Marco 
Förster, Thomas 
Gorny, Marcin 
Hankic, Arnel 
Heinz, Sandra 
Kamencic, Samir 
Mertins, Janine

Wir begrüßen: 

EINTRITTE 

Heinemann, Felix 
Löbel, Leopold 
Schrepler, Sebastian 
Slijvic, Samir 
Sljivic, Nedim

NEUE AUSZUBILDENDE 

Barth, Vincent 
Chudaj, Julian 
Meree Alaboush, Anas 
Waldher, Noah
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CYBERSECURITY BEI RENG 

Text: F. Winzinger IT

Die Digitalisierung in der Geschäftswelt schreitet immer weiter 
voran. Immer mehr Prozesse werden automatisiert, um gleich-
bleibend hohe Qualität zu liefern und Dienste nach einheitlichen 
Standards anzubieten. Auch die Corona-Pandemie hat dazu bei-
getragen, dass z. B. durch Homeoffice eine immer weitere Vernetzung 
nötig wurde, wodurch Cloud-Services (wie Teams und alle Arten von 
Cloud-Speichern) stark an Bedeutung gewonnen haben. 

Durch die immer breitere Vernetzung sind jedoch auch immer 
mehr Einfalltore und Angriffsflächen für Hacker entstanden. Die 
Lünendonk-Studie 2022 nennt Ransomware bzw. Phishing-E-Mails 
(67 %), die Nutzung unautorisierter Devices (63 %) sowie DDoS-
Attacken (61 %) als die größten Gefahren.

Selbst staatliche Behörden wurden bereits Opfer von Cyberattacken, 
wodurch Teile der Verwaltung lahmgelegt wurden. Die Folge war, 
dass teilweise amtliche Prozesse wieder in Papierform abgewickelt 
werden mussten, weil sich nicht rechtzeitig um eine geeignete 
Wiederherstellungs- bzw. Exitstrategie gekümmert wurde. 

Statt einfachen Skript-Viren, die möglichst viel Schaden anrichten 
sollen, treten vermehrt gezielte Attacken gegen Unternehmen auf, 
die darauf abzielen, Geld zur Freigabe von wichtigen Informationen 
zu erpressen. Dabei wird teilweise monatelang gewartet und in der 
Zeit Informationen gesammelt, um dann mit den extrahierten Daten 
Systeme zu übernehmen. 

Beispielsweise waren im Mai 2023 etliche hundert Systeme des 
Schweizer Unternehmens ABB von einem Hackerangriff betroffen. 
Dieser zog erhebliche Betriebsunterbrechungen nach sich. Ob das 
geforderte Lösegeld an die Hacker bezahlt wurde, wurde seitens der 
Firma nicht genannt.

Aus diesem Grund hat die Reng Gruppe nun schon zum zweiten 
Mal ein externes spezialisiertes Consultingunternehmen mit einer 
sicherheitstechnischen Analyse und Auditierung unserer IT-Infra-
struktur beauftragt. 

Ein Teil der Analyse bestand in einer erstmaligen Awareness-
Kampagne, um festzustellen, wie die Mitarbeiterinnen und Mitar-
beiter reagieren, wenn sie eine verdächtige Mail bekommen. Ver-
schiedene Themen wurden mit gefälschten Adressen an die User 
versandt. Die Mails enthielten Links zum anklicken, welche dann 
ausgewertet wurden. Bei Beachtung bestimmter Kriterien wären 
die Mails als Spam zu erkennen gewesen. Leider gab es vereinzelt 
User, welche die Links angeklickt haben. Deswegen ist angedacht, 
die Awareness-Kampagne von nun an regelmäßig durchzuführen, 
die entsprechenden Module im Denequa-Schulungssystem noch 
weiter auszubauen und dem aktuellen Wissensstand kontinuierlich 
anzupassen. Ein Beispiel, anhand dessen man Phishing erkennen 
kann, ist im nachfolgenden Bild ersichtlich.

Fabian Winzinger

WECHSEL INNERHALB DER RENG GRUPPE 

Schnell, Teresa

WECHSEL INNERHALB DER RENG GRUPPE 

Qazim, Ervin

AUSZUBILDENDE 

Achatz, Amin 
Bajraj, Laurent 
Budner, Nicolas 
Dürr, Seline 
Kroo, Daniel 
Meier, Elisa 
Meixner, Julian 
Popaj, Rrustem 
Pschierl, Lukas 
Schwab, Patrick 
Sigmund, Alexander 
Tauer, Julia

Naderloo, Amir 
Petrus, Paul 
Pham, Dieu Thuy 
Reng, Moritz 
Ullinger, Andreas 
Wilhelm, Andrea 
Zelic, Goran 
Zrnic, Adis
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RENG Gruppe Zentrale | Gewerbepark 33, 93333 Neustadt a. d. Donau

Tel: 09445 75220 - 0 | Info@RengGruppe.de | www.RengGruppe.de

Kontakt: Marketing@RengGruppe.de

Sie wollen die Zustellart Ihrer  
RENGZeit ändern?

Füllen Sie bequem und einfach das Formular unter  
www.renggruppe.de/rengzeit-zustellart aus.

WIR WÜNSCHEN ALL UNSEREN MITARBEITERN 
UND KUNDEN EIN FROHES WEIHNACHTSFEST, 

GESUNDHEIT UND GLÜCK FÜR DAS NEUE JAHR.

VIELEN DANK FÜR DIE  
VERTRAUENSVOLLE ZUSAMMENARBEIT!
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